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Wie die Erde hervor-
bringt, was sprießt, so
wird Gott der Herr Ge-
rechtigkeit sprießen las-
sen und Ruhm vor allen
Nationen.
(Die Bibel: Jesaja 61,11)

Als Kind glaubte ich, dass
alles, was aus der Erde
wächst, selbstverständlich
aus der Erde kommt. Ich
machte mir keine Gedan-
ken über den großartigen
Prozess des Wachsens.
Ich machte mir keine Ge-
danken, wie viel Klugheit
und Übersicht dahinter-
steckt. Dass Omas Zupfen
und Lockern den schönen
Blumen den Weg bahnte,
wusste ich nicht. Alles kam
für mich einfach so. Diese
Unbedarftheit der Kindheit
wünsche ich uns allen im
Vertrauen auf Gottes Frie-
den und Heilung. Und dazu
wünsche ich uns Tatkraft,
wie diemeiner gärtnernden
Oma, die überschaut, wie
Frieden und Gerechtigkeit
wie die Blumen in der Welt
gedeiht.

Ev. Pastorin
Dorothee Svarer,
Kirchengemeinde
Nübel, Angeln Süd

HARRISLEE Am Mittwoch,
24. Juni, um 18Uhr findet im
Sitzungssaal des Bürgerhau-
ses eine öffentliche Sitzung
des Hauptausschusses statt.
AufderTagesordnungstehen
(voraussichtlich öffentlich)
die Neubesetzung von
Arbeitsgruppen, der Anbau
an die Evangel. Kita sowie
Vergrößerung des Speise-
raums und der Abschluss
eines öffentlich-rechtlichen
Vertrages zum Klimaschutz-
management Region Flens-
burg. ft

ALTSTADT Die VHS Flens-
burg bietet in der ersten
Sommerferienwoche wieder
das kostenfreie Ferienbil-
dungsprogramm talent-
CAMPus für Kinder und Ju-
gendliche von 10 bis 15 Jah-
ren an.
Neu ist, dass das Projekt

dieses mal online stattfindet
und die Teilnehmenden von
zu Hause aus mitmachen
können. Vom 29. Juni bis 3.
Juli treffen sich die Kinder
und Jugendlichen täglich
zwischen 9 und 14.15 Uhr
mit denLehrkräftendesAni-
mationsstudios Hollaender-

ART in einem virtuellen
Klassenraum und erfahren
dort alles über die Grundla-
gen des Filmemachens:
Skripten, Storytelling, Ka-
meraführung und Schnitt-
techniken. Die Teilnehmen-
den erstellen auf dieser Ba-
sis bis zum Ende der Woche
ihren eigenen Video-Blog.
Für eine Teilnahme

braucht man ein internetfä-
higes Smartphone oder Tab-
let, das mit einer Kamera Vi-
deos erstellen kann und
einen Computer mit Inter-
netanschluss.
Das Projekt ist kostenfrei

und findet in Kooperation
mit dem Jugendtreff Weiche
und dem Migrationsfach-
dienst des Diakonischen
Werkes im Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg statt.
Es wird im Rahmen des Pro-
gramms ,,Kultur macht
stark. Bündnisse für Bil-
dung“ vom Bundesministe-
rium für Bildung und For-
schung gefördert und ist da-
her für die Teilnehmenden
kostenfrei. Es sind noch we-
nige Plätze frei. Anmeldun-
gen sind bei der VHS Flens-
burg noch unter der Tel.
(0461) 85 5000 möglich. ft

Corona hat die Spielzeit unterbrochen – das machen sich die Techniker zunutze und erneuern den Bühnenboden – nach 20 Jahren

Von Antje Walther

FLENSBURG Irgendwas ist
anders: Der Bühnenboden
strahlt nackt und hell statt
matt in Schwarz, und beim
Blick in den Theaterhimmel
fehlen Schwärme von
Scheinwerfern. Alles imHer-
zen des Stadttheaters wurde
einmal leergeräumt, denn
das Theater macht sich
schön, sagt Joachim Sprung.
Das Abschleifen des Bühnen-
bodens sei nach 20 Jahren
auch mal fällig gewesen. Da
war der letzte große Umbau,
weiß Sprung. Kleine dunkle
Dellen oder Löcher zeugen
trotz des Schliffs noch vom
Aufbauen von Kulissen und
vom„Abspaxen“. Fast so lan-
ge wie der Bühnenboden ist
auch schon Joachim Sprung
im Theater – nach bunten
Etappen zuvor.

Der gelernte Zimmermann
ist in Flensburg aufgewach-
sen und war vor seiner Thea-
terzeit in Kiel in einer Firma
im Hochbau beschäftigt. Er
machte den Meister für Ver-
anstaltungstechnik und ist
technischer Leiter des Stadt-
theaters Flensburg in der
Sparte Musiktheater.
DieBretter, die dieWelt be-

deuten, sind hier aus Pitch-
pine, einemganz besonderen
Holz. SowiedieTheaterleute
auch, das lässt Sprung durch-
blicken. Die Pitchpine-Bret-
ter sind jedenfalls fünf Zenti-
meter dick, weiß der Tech-
nik-Chef und auch, dass sie
noch viele Jahre halten wer-
den. Selbst der Tischler habe
schon ein Auge drauf gewor-
fen, auch erwirdwissen, dass
heutzutage schnell wachsen-
des Holz verbaut werde.
Sprung unternimmt einen
kurzen Exkurs zur Kathedra-
le von Notre-Dame und
stöhnt: „Ein ganzer Wald ist
da abgebrannt.“
Neben dem Tischler, der

sich auch ums Versiegeln des
Bühnenbodenkümmert -mit
„Bühnen-Öl-Anti-Rutsch“
wirdderwiederschwarz(-de-
ckend), war auch ein Hub-
steiger zu Gast, der die Büh-
nenhöhe von zehn bis zwölf
Metern, in der Mitte sogar
von 14,5 Metern zu überwin-
den half.
Auchdie Portale der Bühne

werden aufgearbeitet und ge-
strichen, und durch das Hän-
gen der Seitenscheinwerfer

werde künftig die Arbeit er-
leichtert. Nicht zuletzt, weil
zunehmend weibliche Kolle-
ginnen Fachkräfte für Veran-
staltungstechnik werden
wollen. Ausbilder Joachim
Sprung freut sich darüber,
der Stolz auf seine gute Crew
ist dem 59-Jährigen anzu-
merken.
Man habe die Zeit mit Co-

rona genutzt, berichtet Joa-
chim Sprung, und das ge-
macht, was man sonst nicht

machen könne oder höchs-
tens in der Spielzeitpause:
Sämtliche Beleuchtungen
wurden abgebaut samt Ste-
ckern und Kabeln, erzählt er,
führt durch ein paar verwin-
kelte Gänge und Stufen zu
einer Tür und gibt preis, wo
alles gelandet ist: Hier in der
Kleinen Bühne versammeln
sich die Scheinwerfer und
Elektro-Accessoires. Die
eigenenFachleuteprüfenwie

Feinschliff für die Bretter, die die Welt bedeuten: Nach der hellen Phase ist der Bühnenboden wieder schwarz versiegelt. FOTO: STAUDT
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„Das Theater ist
nicht tot, es ist
bloß gerade
nicht zu sehen.“

Joachim Sprung
Technischer Leiter Musiktheater

sonst zur Spielzeitpause die
Leuchtmittel auf Herz und
Nieren, damit bei Premieren
oder auch regulären Vorstel-
lungen Rampenlicht und al-
les andere zuverlässig funk-
tionieren.
Sobald der August kommt,

„muss alles schick und schön
sein“, fasst Joachim Sprung
zusammen, „wir versuchen
uns, so hübsch wie möglich
zu machen.“

Seltener Anblick:Mit Hilfe eines Hubsteigers werden die Bühne
und ihre Portale von unten bis oben herausgeputzt. FOTO: SPRUNG
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AufgrundderanhaltendenMaß-
nahmen zur Eindämmung der
Corona-Pandemie können in
der Spielzeit 2020/2021 nicht
alle Produktionen wie im Spiel-
zeitheft angekündigt stattfin-
den, teilt das Landestheatermit.
Alle Abo-Reihen werden des-
halb für die nächste Spielzeit
ausgesetztundalleTheaterfahr-
ten zu den Spielstätten nach
Flensburg oder Rendsburg ab-
gesagt.
Zum Spielzeitauftakt begrüßt
das Landestheater sein Publi-
kummit einer veränderten Ver-
sion von „Vorhang auf!“ in

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHES LANDESTHEATER

Rendsburg, Flensburg und Itze-
hoe. Eswerde die„Generalpro-
be“ für das Hygienekonzept im
Zuschauerbereich – daher der
Titel „Vorhang auf – zur Probe!“
Alle Vorstellungen und Veran-
staltungen werden immer wie-
der aufs Neue mit Blick auf die
Gesundheit unddasWohlerge-
hen der Künstler und des Publi-
kums überprüft, heißt es.
Dochzunächst kommtdieSom-
merpause am Landestheater:
ab 29. Juni. Die Theaterkasse in
Flensburg ist vom 26. Juni bis
12.August2020nicht geöffnet.
www.sh-landestheater.de

HARRISLEE Am Sonnabend-
morgenstoppteeineStreifeder
BundespolizeidenFahrereines
Audi Q5 mit Anhänger, der
trotz Rotlicht über den Bahn-
übergang Industrieweg inHar-
rislee fuhr. Glücklicherweise
kamnochkeinZug.Der50-jäh-
rigeDänemussmiteinemBuß-
geldverfahren rechnen (240
Euro, 2 Punkte, 1 Monat Fahr-
verbot). Am Sonntagnachmit-
tag überführte die Bundespoli-
zei amselbenOrteinen57-jäh-
rigen Dänen mit einem BMW
X1mit demselben Verstoß. ft
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Wort für heute

Hauptausschuss
tagt morgen
in Harrislee

Bildung auch in den Ferien

Das Theater wird herausgeputzt

Corona-Auflagen für das Theater

Gefährlicher
Rotlichtverstoß

am Bahnübergang
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